
ZEITENWANDEL 
AUF DEM ARBEITSMARKT                            

IN SCHLESWIG-HOLSTEIN!

Markus Biercher                                 

Chef der Regionaldirektion Nord 

der Bundesagentur für Arbeit



GLEICHZEITIG STATTFINDENDER STRUKTURWANDEL

Demografie
Erst Alterung, dann 
Schrumpfung! Die 

Babyboomer verlassen 
den Arbeitsmarkt!

Digitalisierung
Viele Tätigkeiten und 

Berufe verändern sich! 
Künstliche Intelligenz,  

Fluch oder Segen?

Dekarbonisierung
Ausstieg aus fossilen 
Brennstoffen! Bremst 
der Fachkräftemangel  
den Ausbau der EE? 

Demokratie
Sozialstaat unter 

Druck! Reformen der 
Sozialversicherungen 
dringend erforderlich!



DER DEMOGRAFISCHE WANDEL IST GEKOMMEN, UM ZU BLEIBEN!

21.800 
Geburten in SH (2024)

38.800
Sterbefälle in SH (2024)

-17.000
Saldo (2024)

100     75        56         42
 Erwachsene  Kinder         Enkel      Urenkel

alle 30 Jahre -25%

Eckernförde        Wedel             Eutin

Fertilität seit 1970                                             
Ø bei 1,5



Seit 1972 bundesweit jedes Jahr mehr Sterbefälle als Geburten! 
Seit über 50 Jahren negativer Saldo, Tendenz steigend!



BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG IN 
SCHLESWIG-HOLSTEIN (2025 - 2040)

-9,6% / -184.000
erwerbsfähige Bevölkerung 
(15 bis 67 Jahre)

-1,8% / -53.000
Bevölkerung insgesamt

2032: 2,98 Mio. 
ab 2033 Schrumpfung 

Erst Alterung, dann Schrumpfung!                        
Die Babyboomer verlassen                                     

den Arbeitsmarkt!



SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE
zahlreiche gut eingearbeitete + qualifizierte Arbeitskräfte verlassen den Arbeitsmarkt

Bargteheide

16.300*

Mölln

19.700*

Heide

22.100*

Bad Oldesloe

24.200*

Schleswig

26.200*

2023

2024

2025

2026

2027

*Bevölkerungszahlen



STRUKTURWANDEL BIS 2040
3,1 Mio. Jobs werden verschwinden – 4,0 Mio. werden geschaffen

Zahl an neu entstehenden und wegfallenden Arbeitsplätzen

bis 2040, Veränderung in Mio.



SUBSTITUIERBARKEITSPOTENTIALE
2019 waren 11,34 Mio. sv-Beschäftigte in einem Beruf mit einem hohen 
Substituierbarkeitspotential tätig. 2,6 Mal so viele wie noch 6 Jahre zuvor.                                                 
(2013: 4,41 Mio.) Tendenz weiter steigend!



WERDEN DIGITALE TECHNOLOGIEN 
IHREN JOB VERÄNDERN?

Job-Futuromat

Fachberater/in - 

Finanzdienstleistungen

3 der 7 Kerntätigkeiten in diesem Beruf, 
sind – Stand heute – automatisierbar (43%).

So haben sich die Kerntätigkeiten im Laufe                                       
der Jahre verändert (neue Technologien u.a.):

− Algorithmic Decision Making (ADM)

− Digitales Dokumentenmanagement (DMS)

− Predictive Analytics

− Robo-Advisor

− Sprachassistenten

Tatsächlich verschwinden Berufe eher selten, 
aber sie verändern sich.

Manche Tätigkeiten werden automatisiert, 
andere weiterhin von Menschenhand erledigt, 
selbst wenn sie automatisierbar sind. 

Neue Tätigkeiten kommen hinzu, vor allem, 
um die neuen Technologien einsetzen zu 
können.

https://job-futuromat.iab.de/


WERDEN DIGITALE TECHNOLOGIEN 
IHREN JOB VERÄNDERN?

Tatsächlich verschwinden Berufe eher selten, 
aber sie verändern sich.

Manche Tätigkeiten werden automatisiert, 
andere weiterhin von Menschenhand erledigt, 
selbst wenn sie automatisierbar sind. 

Neue Tätigkeiten kommen hinzu, vor allem, 
um die neuen Technologien einsetzen zu 
können. Job-Futuromat

Beamt(er/in) - Allg. Innere 

Verwaltung (höh. Dienst)

12 der 17 Kerntätigkeiten in diesem Beruf, 
sind – Stand heute – automatisierbar (71%).

So haben sich die Kerntätigkeiten im Laufe                                       
der Jahre verändert (neue Technologien u.a.):

− Bürgerkonto / KM-eGovCenter

− E-Akte

− ERP-Systeme

− Open Data

− Robotic Process Automation (RPA)

− Digitales Dokumentenmanagement (DMS)

https://job-futuromat.iab.de/


Wertvollsten Unternehmen der Welt (2025)

Rang Unternehmen Umsatz in € Gewinn in € Marktwert in €

1 NVIDIA 112,3 Mrd. 62,7 Mrd. 4,3 Bio.

2 Apple 358,8 Mrd. 96,6 Mrd. 3,9 Bio.

3 Alphabet 349,9 Mrd. 114,8 Mrd. 3,6 Bio.

4 Microsoft 242,1 Mrd. 87,5 Mrd. 2,7 Bio.

5 Amazon 622,5 Mrd. 67,4 Mrd. 2,3 Bio.

6 Taiwan Semiconductor Manufact. 103,1 Mrd. 46,5 Mrd. 1,7 Bio.

7 Broadcom 55,0 Mrd. 19,9 Mrd. 1,6 Bio.

8 Tesla 80,0 Mrd. 3,2 Mrd. 1,3 Bio.

9 SAMSUNG 194,6 Mrd. 25,8 Mrd. 1,1 Bio.

10 Meta 169,6 Mrd. 51,0 Mrd. 1,1 Bio.

... ... ... ... ... ... ...

62 Siemens 78,9 Mrd. 7,6 Mrd. 204,9 Mrd.

67 SAP 36,8 Mrd. 7,2 Mrd. 198,4 Mrd.



KI ALS PARTNER – NICHT ALS ERSATZ BA KI Research Assistent

Digitalisierung und Automatisie-
rung nutzen, um Ressourcen 

einzusparen (Zeit / Geld)

Breites (BA-)Wissen und umfang-

reiche Daten nutzbar(-er) machen

Bereitstellung von Entschei-                   

dungshilfen in Beratungs-                           

und Vermittlungsprozessen



ARBEITSKRÄFTEENGPÄSSE HEMMEN DIE UMSETZUNG VON KLIMASCHUTZ 
UND KLIMAANPASSUNG

+157.000
Umsetzung der Energiewende

+42.000
Folgen des Klimawandels

SH: +6.000
in den Bereichen Landwirtschaft, IT,                           
Bau, Energie-, Elektro-, Klimatechnik

→ DEUTSCHLAND BRAUCHT BIS 2030 157.000 ZUSÄTZLICHE ARBEITSKRÄFTE FÜR DIE ENERGIEWENDE



RÜSTUNGSINDUSTRIE (SH)

8.900
Beschäftigte (2024)

38
Unternehmen (2024)

15.000
Beschäftigte (2024)                                               
im indirekten und                          
induzierten Bereich

Quelle: Jahresbericht 2025, Arbeitskreis Wehrtechnik, SH.

Zahl der Beschäftigten erreicht neuen Höchststand!

Quelle: Jahresbericht 2025, Arbeitskreis Wehrtechnik, SH.



RENTENVERSICHERUNG

20 Jahre
Rentenbezugszeit

63 Jahre
⌀ Renteneintrittsalter    
(1960 – 2020)

2 Beitragszahler                  
je Altersrentner

Durchschnittliches Renteneintrittsalter ist 

seit 1960 relativ stabil, die Rentenbezugs-

zeit hat sich dagegen bis 2020 verdoppelt! 

Beitragszahler je Altersrentner

             1960 →  6:1               2020 →  2:1



Erhöhung 
Beitragsbemessungsgrenze       
(2025 zu 2000)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

+61% / +118,7 Mrd. €
Leistungsausgabensteigerung                  
(2024 zu 2014)

+26%
Beitragssatzsteigerung                       
(2025 zu 2000)

+71%

Ausgaben steigen schneller als Ein-

nahmen, die Finanzierungslücke wächst! 

Demografie, medizinischer Fortschritt                

und mehr Leistungsinanspruchnahme 

verschärfen das Problem!



WAS IST ZU TUN?

Allokation verbessern

– Fokussierung der Aus- und Weiterbildung                   
auf systemrelevante Berufe zur Sicherung                
der Infrastruktur.                                                       
(Verkehr, Gesundheitswesen, Bau, MINT)

Bildungssysteme modernisieren

– Aus-, Fort- und Weiterbildung an veränderte 
Rahmenbedingungen und Erfordernisse an-
passen.

Potentiale ausschöpfen

– Ältere (Steuerfreibeträge, altersgerechte 
Arbeitsbedingungen)

– Frauen (Arbeitszeiterhöhung durch Aus-                 
bau von Kinderbetreuungsangeboten)

– Erwerbsmigration

Bürokratie verschlanken

– Schnelleres Bauen durch verschlankte 
Prozesse und weniger Vorgaben.                  
(Wohnraum, Brücken, Straßen, Schienen, IT)
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